Bartholomäusfest: Grußwort Botschafter Cord Meier-Klodt
[bookmark: _GoBack]Auszüge

2017 - Jahr der Jubiläen: 500-50-25-10 – schon oft über den Zusammenhang gesprochen zwischen deutschem Erbe und gemeinsamer europ. Zukunft.
Lassen Sie mich diesen Zusammenhang heute mit Blick auf das herausragende Ereignis des Tages einmal ganz konkret machen: Die Rückkehr des Kelches von St. Bartholomä als Höhepunkt des diesjährigen Festes.
Mancher Kelch möge bekanntlich redensartlich bitte an uns vorübergehen. Für diesen galt das Gegenteil: der feste Wunsch, er möge auf uns zu und zu uns zurückkommen.
Das ist nun geschehen: Heute wurde er im Rahmen des Festgottesdienstes in unserer Mitte von Bischofsvikar Dr Zikeli förmlich geweiht. 
Wie Manna vom Himmel gefallen ist dieser Kelch indes nicht. 
Vielmehr Ergebnis großen, beharrlichen Einsatzes vieler, worüber uns Herr Sindilariu – selbst Dreh- und Angelpunkt des Bemühens - in seinem Festvortrag mehr zu sagen haben wird.
Dass das entscheidende Rechtsgeschäft am Ende problemlos gelang, ein mühsamer Prozess gerichtlicher Durchsetzung von Eigentumsansprüchen vermieden werden konnte, ist nicht zuletzt auch Teil jener unzähligen Errungenschaften unseres gemeinsamen Europas.
Dieser Rechtsverkehr gehört – wie das freie Reisen über Grenzen - zu den vielen innereuropäischen Selbstverständlichkeiten, die – weil sie eben so alltäglich geworden sind – schon gar nicht mehr wahrgenommen und deren Bedeutung wir uns erst, und dann meist schmerzlich, wieder bewusst werden, wenn sie im Kern in Frage gestellt werden. Wie durch den Brexit im großen Maßstab geschehen.
Ohne das europäische Zusammenwachsen, den Informationsaustausch über Grenzen hätte man womöglich überhaupt nie auch nur von der Auktion in Köln erfahren, zu deren Aufgebot der Kelch gehörte.
So mag der Kelch in aller Bescheidenheit auch als kleine, konkrete Mahnung dafür stehen, gemeinsam alles zu tun, um dieses unser historisch präzendenzloses europäisches Friedens- und Wohlstandsprojekt – die Europäische Union – mit Hand und Herz zu schützen und durch unsere gemeinsamen, gerade auch deutsch-rumänischen Bemühungen zukunftsfähig zu machen.
Das Große im Kleinen. Die Idee, die sich im Konkreten erweist. Der Kelch als Symbol der Verständigung an diesem geschichtsträchtigen, von vielen Traditionen, Kulturen und Glaubensbekenntnissen geprägten Ort, St. Bartholmäus.
Zu diesem besonderen Fest allen Beteiligten, Organisatoren und Gästen meinen Gruß und Dank und meine besten Wünsche!    
